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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

Vierte!jährl, Abonnements

20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
bverſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 222 Sgr.
In allen andern Orten 275 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 25. Marz
(Hierzu eine Beilage.)

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

eGanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Marz 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Marz. Jm Bezirke der Königl.

Regierung zu Magdeburg iſt der bisherige Rektor
und Hülfsprediger in Leitzkau, Ch. A. F. Glöel,
zum Pfarrer in Groß Wuſterwitz, ſo wie der bisherige
Prediger in Hedersleben, Strebe, zum Prediger in
Barleben ernannt worden.

Jn der Stadt Kemberg, im Regierungs Be-
zirk Merſeburg hat die Bevölkerung ſo überhand ge-
nommen daß die Erbauung eines abgeſonderten
Schulhauſes fur die Mädchen nöthig wird. Zu dieſem
Behufe hat die Kommune im verfloſſenen Monat ein
ſehr vortheilhaft gelegenes Privat Haus für 850 Rthlr.
angekauft, welches erſt abgetragen werden muß. wel
chemnächſt auf deſſen Stelle in dieſem Jahre ein ge-
räumiges neues Schulhaus welches 300 Kinder faßt,
erbaut werden ſoll, wozu die Anſtalten bereits getrof
fen ſind.

KrankreichParis, d. 18. Marz. Die Geſchäfte ſtocken,
weil man noch immer nicht weiß, ob das neue Kabi-
net die Mehrheit in der Kammer hoben wird. Auch
ging das Gerucht, die letzten Berichte aus den Ver

einigten Staaten lauteten kriegeriſch. Die Abberufung
des franz. Geſandten Serrurier war bekannt geworden
und hatte (wie ſchon gemeldet) ungemeine Senſation
gemacht.

Man ſchreibt aus Havre von geſtern: Das Pa-
ketboot „Polen“ iſt von Newyork angekommen es
bringt Briefe bis zum 26. Febr. Der „Orpheus“
von Liverpool und der „Sully“ von Havre hatten die
Nachricht von der Abberufung des franzöſiſchen Ge
ſandten mitgebracht. Der erſte Eindruck war ſtark
die franzöſiſchen Handelsartikel ſtiegen 5 bis 10 pCt.,
die Aſſekuranzen ums Doppelte die Actien aller Aſſe,
kuranzkompagnien fielen 12 pCt. Dieſer Zuſtand
dauerte aber nur zwei bis drei Tage; am 26. Februar
waren alle Preiſe wieder auf dem Punkt, wie vor An
kunft der Nachricht. Der franzoſiſche Kriegsbrig
„Aſſas“, der die Abberufung Serruriers uüberbrachte,
war am 22. Februar von Breſt zu Newyork ange
kommen.

Die Deputirtenkammer diskutirte heute weiter über
die Verantwortlichkeit der Miniſter. Die Amneſtie-
frage wurde wieder eingeflochten. Hr. Dupin ſtieg
von ſeinem Praſidentenſtuhl herunter, um eine Rede
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zu halten. Er behauptete dieſe große Verzeihungs
Maßregel für alle politiſche Vergehen könne nur durch
ein Geſetz bewilligt werden.

Die Langeweile, welche uübrigens die ewigen Kam
mer- und Miniſterkombinationen hier endlich hervor-
gerufen haben hat ſo uberhand genommen, daß man
kaum noch darüber ſprechen oder ſchreiben mag und
wenn Ludwig- Philipp abſichtlich zu Werke ginge, was
man nun freilich nicht glaubt ſo könnte er zu keinem
beſſern Reſultate kommen, in ſo weit er nämlich, wie
gewoöhnlich, nur die nachſten Folgen berechnete.
Jm Allgemeinen hat das neue Mittel zu regieren
hier ſchon recht erfreuliche Fruchte getragen, beſonders
in der großen Welt. Es iſt beinahe ein Verſtoß
gegen den Anſtand in Geſellſchaft über Politik
zu ſprechen ſie iſt total aus der bonne société ver-
bannt, und man erwartet eine neue Oper von Doni-
zetti mit mehr Ungeduld als ein neues Miniſterium.

Großbritannien und Jrland
London, d. 17. März. Der Oppoſitionsfuührer,

Lord John Ruſſel, hat ſich heute Abend uüber das
Verfahren, welches er hinſichtlich ſeines Antrags in
Betreff der Jrlandiſchen Kirchen-Reform an-
zunehmen gedenkt, ausgeſprochen. Er wird nun je-
nen entſcheidenden Antrag am 30. d. M. vor das
Haus bringen.

Der Premierminiſter Sir Robert Peel hat
dagegen heute dem Hauſe einen ſehr wichtigen Reform-
vorſchlag vorgelegt, wonach künftig die Ehe unter
Diſſenters Angehörigen anderer Religionsparteien)
nicht mehr der Einſegnung der anglikaniſchen Staats
kirche bedürfen ſoll.

Daß Lord John Ruſſel ſeine Motion zuruckgeſetzt
hat, wird von den Reformblattern entſchuldigt er
macht nur einen Anſatz, um ſicherer zu ſpringen.
Vorerſt iſt ein Sieg mehr errungen worden der
dritte in der Reihe. Der Reformer Abercromby iſt
Sprecher, die Adreſſe hat durch den Morpethſchen
Zuſatzartikel einen Reformzuſchnitt bekommen, und
nun iſt auch der Marquis von Londonderry, der
(wie geſtern berichtet) den Botſchafterpoſten in St.
Petersburg auf das Geſchrei der Reformers hin abge
lehnt hat, aus dem Sattel gehoben. Der „Courier“
macht das Unterhaus aufmerkſam, daß es ſeinen Ein
fluß erweitert habe.

Aus Jamaica ſind Zeitungen bis zum 3. Febr.
angekommen. Die Nachrichten, welche ſie enthalten,
ſind im Allgemeinen zufriedenſtellend. Die Sklaven
fahren fort, ohne Widerſetzlichkeit zu arbeiten.

Am Vorgebirge der guten Hoffnung ha-
ben die wilden Kaffernſtamme ſchreckliche Feindſelig-
keiten gegen die europäiſchen Koloniſten im Jnnern
des Landes verubt. Jn der Capſtadt hatte man Nach-
richten aus Grahamtown bis zum 4. Januar. Es
waren daſelbſt beträchtliche Verſtärkungen an Kavalle-
rie und Jnfanterie angekommen. Die mannlichen Be
wohner von Bathurſt waren im Begriff, dahin zuruck
zukehren. Der Feind ſcheint nicht uber den Sunday-
Fluß gegangen zu ſein, und es iſt wahrſcheinlich daß
man binnen kurzem die Offenſive ergreifen wird. Die
öſtlichen Diſtrikte wo die größte Macht der Kaffern

verſammelt iſt, ſind in Belagerungs Zuſtand erklärt
worden. Die Miſſions-Stationen ſind ſammtlich ver
laſſen und Schrecken und Verwirrung herrſchen an der
Grenze. Stundlich gehen Berichte aus allen Gegen
den ein über die auf die ſchauderhafteſte Weiſe gegen
das wehrloſe Volk begangenen Mordthaten.

Dem Canton Regiſter zufolge, iſt der Gou-
verneur Lu, durch einen Befehl aus Peking, ſeines
Amtes entſetzt und der Pfauenfeder beraubt worden,
weil er „die beiden kleinen Engliſchen Schiffe, (welche
der Lord Napier zu ſeinem Beiſtande herbeigerufen)
nicht aus dem Fluſſe vertrieben hatte.

Niederlande.,.Breda, d. 17. März. Se. Königl. Hoheit der
Prinz von Oranien iſt geſtern durch unſere Stadt
gekommen und gegen Abend in Tilburg eingetroffen,
woſelbſt er auf eine herzliche und glänzende Weiſe em
pfangen wurde.

Belgien.Bruſſel, d. 17. März. Die Niederkunft Jhrer
Maj. der Königin der Belgier wird zu Ende des Mo
nats April, das heißt, zwiſchen dem 25. oder 30.
April Statt finden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 14. Febr. Das ottoma-
niſche Reich macht reißende Fortſchritte in der Geſit
tung. Der Großherr hat nach verſchiedenen Haupt
ſtädten Europa's Offiziere abgehen laſſen, welche ſich
dort ausbilden ſollen. Zwoölf Offiziere ſind gegen
wärtig auf dieſe Weiſe auswärts, acht zu Wien, zwei
zu Paris und zwei zu London wahrend ein Obriſt
und zwei Kapitaäne auf einer wiſſenſchaftlichen Reiſe
durch Europa begriffen ſind. Der Nachfolger von
Namik Paſcha, bisherigem Geſandten in London,
Beylikei Effendi (ſonſt heißt er Lailikeln Effendi, auch
Nury Bey), hat uüberdies in ſeinem Gefolge einen
Obriſt und einen Lieutenant vom Genieweſen, einen
Kapitän und zehn junge Kadetten, von denen vier
der Marineſchule angehören. Der Obriſt vom 20.
Regiment und mehrere Kapitane ſind nach Paris ge
ſendet worden um das Franzoöſiſche zu erlernen und
ihre militäriſche Ausbildung zu vollenden. Es geht
hieraus hervor, daß die Pforte ſich einen ausgezeich
neten Generalſtab zu bilden ſtrebt. Es ſind jetzt im
Ganzen 40 turkiſche Militärs in den verſchiedenen
Hauptſtädten Europa's, welche dazu beſtimmt ſind,
die Fruchte ihrer Studien zum Beſten des ottomani-
ſchen Reiches anzulegen.

Trieſt, d. 7. März. Nach einer langeren Unter
brechung aller Verbindungen mit Aegypten ſind die
erſten Handelsſchiffe aus Alexandrien vor einigen
Tagen hier wieder eingetroffen. Sie uüberbringen die
Nachricht, daß die Peſt in jenem Lande, mittelſt der
durch den Vice König angeordneten, ſehr zweckmaßi-
gen Sanitäts Maßregeln beinahe gänzlich erloſchen
ſei, uberhaupt aber bei weitem nicht jene Verheerungen
angerichtet habe, wie zu früheren Zeiten. Man glaub-
te in Alexandrien, Mehmed Ali beabſichtige im näch
ſten Frühjahr oder Sommer einen großen entſcheiden-
den Schlag gegen die Pforte auszuführen, zu welchem
Behufe er in Konſtantinopel bereits unter der Hand
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Verbindungen angeknüpft habe.

hoch

e e

Jedenfalls ſtehen
ſeine ausgedehnten Rüſtungen in grellem Abſtiche mit
den Verſicherungen friedfertiger und ergebener Geſin

nungen, die der Paſcha ſich das Anſehen giebt, gegen
ſeinen Oberherrn zu hegen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Duſſeldorf, d. 18. März.

Heute Mittag hatten wir auf dem Rheine dahier ei-
nen herrlichen, wahrhaft majeſtaätiſchen Anblick, in
dem das niederländiſche Dampfſchiff „der Herkules“
auf einer Probefahrt nach dem Oberrhein mit ſeiner
Rieſenkraft vier ſchwer beladene Schiffe, zwei und
zwei einander gegenüber ſegelnd am Schlepptau nach
ſich zog. Die Fahrt ging bei dem hohen Waſſer
ſtande und der ſtarcken Stromung ziemlich raſch von
Statten.

Es wurde kürzlich in Nachrichten aus Odeſſa
gemeldet, daß man bei Kiſchenew einen Räuberhaupt-

mann Ramens Tobultok, welcher lange Zeit die Ge
gend beunruhigt, verhaftet habe. Dieſer Menſch iſt
etwa 30 Jahr alt, ſchon gewachſen und von edlem
Geſichte. Er hat eine blaſſe Farbe, ſchwarze Augen,
durchdringenden Blick, und belachelt die Perſonen,
welche ihn ſehen wollen uübrigens leidet er noch an
einer Wunde, die er bei ſeiner Verhaftung erhielt.
Er iſt von ſtarkem Körperbau und ſoll eine ungewöhn
liche Kraft beſitzen. Es mußten ganz beſondre Feſ-
ſeln fur ihn verfertigt werden. Seine Lebensgeſchichte
iſt ein Roman. Mit dem Räuber hat man auch ſeine
Geliebte eingefangen, welche ihm, als Mann verklei
det, zu Pferde folgte und ihn überall begleitete. Dieſe
junge Amazone iſt eine Koloniſtin aus Beſſarabien
und ſpricht fünf Sprachen. Von der Bande dieſes
Rauberhauptmanns ſind bis jetzt 60 Mitglieder ver
haftet, und man hofft aller Theilnehmer derſelben
habhaft zu werden.

Man ſchreibt aus München, d. 14. März.
Unſere thätige Gensdarmerie hat eine Diebsbande
aufgehoben, welche aus Knaben von 10 15 Jahren
beſteht, und ſich damit beſchaäftigte, den in die Stadt
fahrenden Holzbauern einige Scheiter zu ſtehlen. Der
Anführer dieſer Holzfreunde, ein 15jähriger Burſche,
wurde bereits eingebracht und abgeſtraft.

Der letzte Ober-Vehmrichter. Der
letzte weſtphaliſche oder vielmehr deutſche Oberfrei-
graf auf Arnsbergs Freiſtuhle (in Weſtphalen) ſtarb
am 2. Februar d. J. Es war der penſionirte Hof-
gerichts- Aſſeſſor Engelhard in Werl, der ſein Leben
auf 80 Jahre brachte. Beim Tode ſeines Schwieger
vaters, des Hofraths Loockskopf in Werl, der jene
Stelle, wie vor ihm ſein Vater, der kurkoölniſche Re
gierungsrath Loockskopf, bekleidete und die demnach
an 100 Jahre bei dieſem Hauſe war, wurde Engel-
hard im J. 1734 Oberfreigraf und hat auch Anfangs
das ſogenannte Vehmgericht gehegt, das übrigens im
Laufe der Zeit ſeine Bedeutung oder doch ſeine Wirk-
ſamkeit verlor. Mehrere ihm untergebene Freigrafen,
namentlich die von den Fürſten v. d. Lippe und Wal-
deck, dem Grafen von Weſtphalen und dem Frhrn.
von Hoerde präſentirten, wurden von ihm verpflichtet.
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Von dieſen gingen die Appellationen an den Oberfrei
grafen. Wie alle menſchliche Einrichtungen, ſo litt
auch die heilige Vehme (das weſtphäliſche oder heim
liche Gericht) an den Uebeln der Zeit ſie ward ge
brechlich, artete aus, und begrub ſich ſelbſt. Arns-
bergs Regierung beſitzt jetzt durch die Wittwe des ver-
ſtorbenen Oberfreigrafen Engelhard bedeutende Mate-
rialien zu einer bis jetzt noch fehlenden Geſchichte des
Vehmgerichts.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute entſchlief der Buchhändler Auguſt Lebe
recht Reinicke in einem Alter von 70 Jahren und
9 Monaten nach mehrjährigen Leiden ruhig an Ent-
kräftung. Dies ſeinen theilnehmenden Freunden.

Halle, am 20. März 1835.
Minna Reinicke, geborne Koch, als

Wittwe.

Friederike Reinicke, als
Thereſe Rollfuß, geb. Reinicke Kin-
Emilie Reinicke, der.

e

Friedrich Rollfuß, als Schwiegerſohn.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung des Neubaues einer Scheune bei
dem Schulgehöfte in Löbnitz a. d. Linde habe ich
einen Termin auf

den 6. April c.,
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Geſchaftslocale hieſelbſt anberaumt. Unter
nehmungsluſtige werden dazu mit dem Bemerken einge-
laden, daß die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden ſollen.

Halle, den 20. März 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Das dem Lohgerbermeiſter Heinrich Schööner
ſtedt jun. allhier zugehörige, sub No. 201. Wettin
am Petersbrunnen an der langen Reihe belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, welches nach Abzug der Laſten auf
1491 Thlr. 11 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt,
ſoll Schulden halber öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den. Jm Auftrage des Königl. Land Gerichts zu
Halle haben wir hierzu einen peremtoriſchen Bie-
tungstermin auf

den 9. Juni cur.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu wir be
ſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch mit
dem Bemerken vorladen, daß die Taxe und der neueſte
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur täglich einge
ſehen werden können.

Wettin, den 26. Februar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
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Gutsverkauf.
Aus freier Hand ſoll das in Obersdorf bei San

gerhauſen unter No. 65. belegene, ſonſt Probſtſche,
Anſpännergut billig verkauft werden. Daſſelbe
beſteht aus Wohnhaus, Scheune, Stall, Hof, Gar-
ten, Gemeindeantheil, 26 großen Morgen Feld und
2 Morgen Wieſen.

Auskunft ertheilt der Handelsfactor Scholz
in Eisleben.

Da ich die 2te Sendung weißer Fetthäringe erhalten
habe, welche ſich durch beſondere Fettigkeit auszeichnen,
ſo wie ſehr fette Lachshäringe, auch einen bedeutenden
Transport gute engliſche Häringe, à Stück 10, 8 und
6 Silberpf. in Schocken auffallend billiger, und ſehr
gute Madjeshäringe, à Stück 6 Silberpf-., beehre ich
mich, dies meinen geehrten Abnehmern anzuzeigen.

G. Goldſchmidt, Haäringshändler.
Bradanter Sardellen, Luneburger Neunaugen, ma

rinirte Häringe, à Stück 1 Sgr. 3 Pf. und Hohand.
Käſe, à t 33 Sgr., alles von ganz vorzuglicher Qua
lität beim Höringshändler G. Goldſchmidt.

Jn allen Buchhandiungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn-
Belehrung über die Anlegung und Conſtruction der

verſchiedenen Arten von

Eiſenbahnen.Nach den neueſten Grundſätzen dargeſtellt. Eine Schrift
für Alle, die ein Intereſſe daran finden und ſich uber
dieſen Gegenſtand väher belehren wollen. Herausgege-
ben von Dr. Auguſt Kuhne. Mit mehreren Abbil

dungen. 8. Preis 25 Sgr.
Die Fabrikation der Schwefelſäure,

nach den neueſten franzöſiſchen und engliſchen Methoden

und Verbeſſerungen. Nach Payen und Cartier
bearbeitet. Mit Abbildungen, 8. Preis 15 Sgr.

2 Bekanntmachung.
Eine neue Sendung großen Magdeburger breitköpfi

gen Weißkohlſaamen von beſter Güte hat ſo eben erhal
ten und offerirt ſolchen zu dem billigen Preiſe von 1 Thlr,

15 Sgr. pro Pfund
der Gärtner Heſſe zu Eisleben.

T Känftigen Montag, als den 80. Marz, iſt in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei friſcher Holz Kalk
zu haben.
Ich habe die neueſten Façons in Strohhüten erhal-
ten auch dergleichen in Kinderhuüten und verkaufe ſel
bige zu den billigſten Preiſen.

R. Friedländer,
Brüderſtraße No. 225.

Bettfedern- Verkauf.
Mit allen Sorten böhmiſcher feingeriſſener Bettfe

dern und ganz ſchöner Daunen bin ich wieder angekom-
men und verkaufe um bvillige Preiſe.

Joſeph Pöſchel,
in meiner Haupt Niederlage, Gaſthof zum

Schwarzen Adler vor dem Steinthore.

Die Unterzeichnete erbietet ſich, unter billigen Be
dingungen einige Schüler in Penſion zu nehmen.

Predigerwittwe Burdach,
wohnhaft große Steinſtraße No. 171.

Ein tüchtiger Brauer und Brenner mit guten At
teſten verſehen, der ſich auf Prozente zu brennen unter
ſteht, kann zu Oſtern bei einer ſoliden Herrſchaft
ein ſehr gutes Unterkommen finden. Nähere Auskunft

Radegaſt, den 18. März 1835.
den Kommiſſair F ricke.

Ein Gaſthof in einer Stadt, oder ſonſt nur frequent
gelegen, wird zu pachten oder auch zu kaufen geſucht.
Das Nähere durch

Radegaſt, den 18. März 1835.
den Kommiſſair Fricke.

Ein Backhaus an der frequenteſten Lage in Als
leben a. d. Saale, iſt ſogleich oder zu Oſtern nebſt
Jnventarium zu verpachten. Das Nähere No. 69.,

durch

daſelbſt beim Eigenthumer.

Montag den 13. Avril d. J. Vormittag von 10
bis 12 Uhr, ſollen auf der Dampfmaſchine zu Wim-
melburg bei Eisleben, mehrere alte Schmiedebälge
und gegen 200 b einzelne SohllederStucken, die für
Schuhmacher noch brauchbar ſind, in Quantitäten von
10 bis 20 Pfunden, öffentlich auctionsweiſe verkauft
werden.

n z 4 Deutſches Nationalwerk:

Bild er BDi b el.
Die ganze

Heilige Schrift
des

alten und neuen Teſtaments
nach

Dr. M. Luthers
deutſcher Ueberſetzung.

Geziert mit
1000 eingedruckten Abbildungen

nach Originalzeichnungen und in Copieen der beſten
Meiſier.

Monatlich 1 Heft von 4 Bogen Text 24 bis 30
Abbildungen Format groß Quart, Druck auf feinem
Velinpapier.

Der Preis iſt, ſelbſt vom Unbemitteltſten zu
bezahlen, nur 64 Sgr. für dos Heft.

Alle Buch- Und Kunſthandiungen nehmen darauf
Beſtellung an. Ausführlicher Proſpectus und Pro
be liegt in allen Buch und Kunſthandlungen zur An-
ſicht bereit, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, ſo wie in allen andern Buchhandlungen da-
ſelbſt und anderwarts.

Beilage
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Vermiſchtes.
Jn der Nacht vom 13. zum 14. März brannte

dem Großherzogl. Weimarſchen Orte Alperſtadt
s Schafereigebaude des daſigen Ritterguts ab, wo

bei incl. der Lämmer gegen 1300 Stück Schafe in den
flammen umkamen, und dadurch dem Beſitzer, Kom
miſſtonsrath Bartel, ein Schade von 6000 Thlr. er

Fuchs da das Vieh nicht verſichert war.
Die Seeſchlange macht jetzt wiederum die

Runde durch die Amerikaniſchen Blatter. Das Boſton
Evening Journal ſagt Wir erfahren, daß geſtern

Nachmittag die Mannſchaft und vie Paſſagiere des
Packetboots von Portsmouth ungefaähr 8 Meilen von
Napaul deutlich die Seeſchlange ſahen. Bei 30 glaub-
würdigen Zeugen ſcheint die Sache keinem Zweifel un

terworfen zu ſein. Das Ungeheuer befand ſich etwa
8 Klaftern von dem Schiffe, und ſein Kopf, von der
röße einer Tonne, ragte 4 bis 5 Fuß über die Waſ

ſerfläche empor. Es ſchien bei dem Gerauſche des
Boots und dem Geſchrei am Bord ſcheu zu werden,
zog den Kopf unter das Waſſer und ſchwamm ſehr
en davon. Es ſchien ungefähr 100 Fuß lang

zu ſein.

Bekanntmachungen.
Holzverkauf.

Mittwoch den 1. April c., früh 10 Uhr, ſollen im
Königl. Haiderevier eine Quantitat Kiehnen auf dem
Stamme, wobei ſtarke Nutzhölzer und Stockklaftern,
verſteigert, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden. Kaufliebhaver wollen ſich in der
Lieskauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 24. Marz 1835.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Reines gelbes Wachs wird gekauft von

J. G. Wolff s ſeel. Wwe.
in Leipzig, Barfußgäßchen No. 234.,

e

e

Erziehung und Unterricht fur Töchter
gebildeter Stände.

Dee Unkterzeichnete nimmt von Oſtern d. J. an jun-
ge Mädchen von 7 12 Jahren als Koſtgängerinnen
in ſeiner Familie auf, wo ſie durch Huülfe einer Gou-
vernante Gelegenheit finden, außer den gewoöhnlichen
Schulwiſſenſchaften und allen weiblichen Fertigkeiten,
die franzöſiſche Sprache und Muſik grund-
lich und leicht zu erlernen.
Gollme bei Landsberg.
3

Boyde, Paſtor.
Donnerstag den 26. d. M. geht eine verdeckte Chaiſe

nach Magdeburg; wer mitfahren will, der melde
ſich in der Schmeerſtraße No. 710.

Ein Lehrling, welcher die Barbierkunſt zu erlernen
Luſt hat, kann unter annehmlichen Bedingungen jetzt

oder zu Oſtern antreten, in Gröbers bei Otto.

ßeilage zu Ne 71. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Eine Sendung ächt Baieriſch Bier iſt wieder ange
kommen und wird ſowohl in meinem Hauſe Krugweiſe
ſo wie außer dem Hauſe vom Faſſe verkauft.

A. Zander,
zu den 3 Schwanen.

Fur das laufende Jahr uvernehmen wir wieder Ver
ſicherungen gegen beſtimmte Prämien ohne
Nachzahlung fur die neue Berliner Hagel Aſſecu-
ranz-Geſellſchaft, und ſind die dazu nöthigen Formulare
bei uns zu haben.

Halle, den 23. März 1835.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen HagelAſſecuranz Geſellſchaft

in Berlin.
Elbinger gereinigte Glanz Lichte iſt wieder eine Sen-

dung zu Waſſer angekommen, welche ganz vorzüglich
brennen und durchaus nicht ablaufen, das richtige
t 67 Sgr. 5 v fur 1 Thlr. in der Gerlachſchen
Handlung in Halle.

Jm Gaſthof zur goldnen Kugel ſind Schwarzwicken
zu verkaufen.
Halle, den 23. März 1835.

Kunftigen Freitag,
den 27. d. Mts.

ſollen, Nachmittags von 1 bis 6 Uhr,' auf dem hieſi-
gen Rathswaage- Gebäude mehrere Dutzend Schreibe
bänke, einige Katheder, einige Dutzend alte Stuhle,
Tiſche, Aktenſchränke, Kaſten, ein ſehr guter großer
Kanonenofen mit Röhren, vier noch ganz gute Fenſter,
eine Parthie Bretter und mehrere Centner alte Akten,
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden.

Halle, den 28. März 13835.

Es ſoll
Montag den 6. April d. J.

fruh 9 Uhr, eine Partie Haus und Wirthſchaftsge
räthe und Meubles, unter anderem gute Tiſche, Stüh-
le, Steingut, Slaſer, Betten und dergleichen, allhier
im Dierkesſchen Gaſthofe zur Stadt Halle, öf-
fentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver-
kauft werden.

Wettin, den 23. März 1835,

Verkauf einer Waſſer- und Windmühle.
Eine Waſſer Muühle mit einem forſchen Mahlgang

und Oeimühle, mehrere Obſt- und Gemuſegärten, ſo
auch ein Theil Wieſewachs, ſoll nebſt der dazu gehoö-
rigen Windmäühle, wegen eingetretenen Sterbefalls ſchleu

nigſt für den Preis von 2000 Rthlr. verkauft werden
die jährlichen Abgaben betrogen circa 17 Rthlr., und
kann auf Verlangen 1000 Rthlr. ſicher darauf ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom Kloß
in Halle auf dem Neumarkt.

Fetten geräucherten Rhein-Lachs, Braunſchw. Cer-
velatwurſt und Limburger Käſe empfing

C. H. Riſel,
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Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter Lange

in Landsberg.
Mehrere Dreſcher Familien die ſich hinſichtlich ih

res Fleißes und beſonders der Ehrlichkeit genügend aus
zuweiſen vermögen, finden auf dem Rittergute Beuch
litz Unterkommen und Brod.

Kunftigen Sonntag werden die Herrn Berghautboi
ſten aus Wettin bei mir Concert und nachher Tanz-
muſik geben, wozu ergebenſt einladet

Schießhauswirth Gallrein,

Nr. 164. iſt Heu in Centnern und Bunden zu verkaufen.
Wittwe Kirchner.

Friſch geernteter Luzerne Kleeſaamen iſt zu haben
in Löbejün bei Gottfr. Schröter.

Anzeige.Die Gemeine Wieskau wünſcht einen Maul
wurfsfänger, der mit guten Atteſten verſehen iſt.

Der Orts Vorſtand.
Neue Bucher.

Den vielen Freunden der Volksſchulbucher des Herrn
Prodſt Dr. Zerrenner in Magdeburg, zeigt der
Unterzeichnete ergebenſt an, daß jetzt die auf ſein wieder
ho tes Bitten von demſelben bearbeitete Hand und
Wondfibel fertig und an die Buchhandlungen verſen
det iſt. Die Handfibel 44 Bogen, Preis 24 Sgr., iſt
zunächſt fur dieſe Wandfibel und auf die Lautmethode
und wechſelſeitige Schuleinrichtung berechnet, aber auch
Dieſenigen, welche noch der alten Buchſtabenmethode
folgen, und den wechſelſeitigen Unterricht nicht benutzen,
werden dem ſehr reichhaltigen Buchelchen Schritt fur
Schritt mit Nutzen folgen können.

Die Wandfibel, 38 Folio- Bogen, mit 44 Tabellen,
koſtet 20 gr. (25 Sgr.). Der Herr Verf. ſagt in der
Vorrede, daß der viel reichere und ſtreng geordnete
Uebungsſtoff, den ſie darbieten, ſie auch fur jede Schule,
in der die wechſelſeitige Schuleinrichtung noch nicht
Statt findet als vorzuglich brauchbar empfehlen
werde.

Eine Anzeige, welche ausfuührlich uber die ganze
Folge dieſer Volksſchulbuücher Nachricht giebt, iſt, wie
die Bucher ſelbſt, in allen Buchhandlungen zu er-

altet.ß Halle, den 17. März 1835.

h —2

C. A. Kümmel.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 28. März1885. Br. es Br. G
St. Schuldſch. 4 Pfandbr. 4Pr. Engl. Ob, 30 995 88 Pomm. Pfandbr. 41063
pr. d. Seeh. 66 65 Kur u. Nm. do. 106: 106
Km. Ob. m. l. C. 4 100z 100 Schieſ iſche do 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 [100; 992 rückſt. C. d. Km. 80

Berl. Stadt-Ob., 4 1003 100 do. do. d. Nm. 80
Königsb. do. 99 Zinsſch. d. Km. do
Elbing. do. 99 do. do. d. Nm. 80Dan do, in Th. 882 Gold al marco ſ-216 215
Weſtpr. Pfdb. A. 2 1025 1917 Neue Duk. 183Sr. Hz. Poſ. do. 4 102 Friedrichsd'or 13, 18

1 Disconto s

Im Kirchnerſchen Hauſe in der Steinſtraße

6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24, März-
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thr 10 ſor. vf.

Roggen 1 1 2 6Gerſte 25 27Hafer 16 185 95-Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 21. März.
Weizen 1 thl. 10ſgr. pf, bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 1 r 6Gerſte 1 rHafer 1725 21Rüböl, der Centner 163 thlr.
Leinöl, 3 15 thlr.

Magdeburg, d. 21. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 81 32 thl. Gerſte 253 27 thl.
Roggen 30 315 Hafer 17 18

Quedlinburg, d. 17. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 90 thl, Gerſte 24 thl.Roggen 290thl. Hafer 17 thl.

Rüböl der Centner 153 thl.

Leinöl, 15
Fruchtmarkt.Hamburg, vom 20. Maärz. Bei ſehr mäßi

ger Zufuhr haben ſich die Preiſe von Weizen nicht
allein behauptet ſondern ſchöne Waare iſt zur Verſen
dung und zum Ortsverbrauch ſelbſt etwas höher bezahlt
worden. Von Roggen hatten wir eine ziemlich an
ſehnliche Zufuhr, während der Abſatz unerheblich war
doch blieben die Preiſe unverändert. Gerſte, wovon
die Zufuhr auch ziemlich bedeutend war, fand nur in
ſchöner Qualität einigen Abſatz fur den Ortsbedarf.
Hafer preishaltend bei ſich gleichbleibender Zufuhr.
Erbſen unverändert. Bohnen finden Kääufer. Mie
Wicken ſehr flau. Das Wenige was von Rapp-
ſaamen, Kuchen und Leinkuchen eingetroffen,
hat die beſtehenden Preiſe bedungen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerh. v. Münchhau-
ſen a. Braunſchweig. Hr. Kfm. Rittmayer a.
Braunſchweig. Hr. stud, jur. Rudloff a. Göt
tingen. Hr. Kfm. Weber a. Aachen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kramer a. Frankfure
a. d. O.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Naumann a. Leipzig.
Hr. Handelsm. Täubner a. Aſchersleben.

Goldnen Löwen: Frau Baroneſſe v. Buch u. Sohn
u. Hr. Lieut. Graf v. Bode a. Berlin. Hr.
Foctor Heinemann u. Sohn a. Hannover. Frau
Hauptm. Gruber a. Grafenhänichen. Hr. Re
ferendar v. Bunau a. Frankf. a. d. Oder. Hr.
Kaufm. Bernhardt a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Meyer a. Leipzig. Hr. Amtm. Förſter a. Gu
tenberg. Hr. Apoth. Wölfel o. Hof. Hr.
Gaſtwirth Tauch a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Klee
mann a. Schweinfurt. Fräul, Kampf a. Breslau.

Drei Schwänen: Hr. Lieut. v. Huene a. Erfurt.
Hr. Geſchäftsführer Walther a. Leipzig
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